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Quelle: http://study.2030.tk/studywiki/tmp/d/df/Mobile -computing.jpg
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Einleitung

ÅMobile Web Initiative (MWI) 2005 vom World Wide 

Web Consortium (W3C) gegründet

ÅZiel: Weberlebnis am Handy verbessern

ÅNach Konsortiums ist derzeitiger Zustand wenig 

zufriedenstellend

"Mobiler Zugriff auf das Web ist

schon viel zu lange ein

zweitklassiges Erlebnis gewesen ñ

Berners Lee - Erfinder von HTML

und Begründer des WWW

Quelle: http://eecsfacweb.mit.edu/images/faculty/berners - lee.jpg
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Motivation

ÅGeräte leistungsstärker, erschwinglicher und 

breitenkompatibler

ÅEntstehung mobiler Datenflatrates

ÅCarriernetze breitbandiger und leistungsstärker

ÅWachsender Anspruch

immer mobil zu sein

Quelle: http://www.w3.org/2005/Talks/200509Berlin/mobilechristmas2004.jpg
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Motivation

Quelle: http://www.w3.org/2005/Talks/200509Berlin/mobiledevice -stats.PNG
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Geschichte des mobilen Web

Å1999 Geburtsstunde mobiles Web

ÅErstes internetfähiges Mobiltelefon: Nokia 7110

ÅWAP basierend (später HSCSD & GPRS)



8

Geschichte des mobilen Web

Mobilfunkübertragungstechniken

Å1997 - WAP (9,6 kBit /s)

Å1998 - GPRS (115,2 kBit /s )

Å2002 - UMTS (7,2 Mbit /s)

Å2005 - EDGE (473,6 kBit /s )
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Zielstellung MWI

ÅWebzugang für mobile Geräte verbessern

ÅStandards entwickeln

ÅDatenformate & Richtlinien definieren

ÅGerätespezifikation für Inhaltsadaption

ÅEntwicklung von Best Practices

ÅMarketing und Öffentlichkeitsarbeit

ÅTestsuites bereitstellen
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Arbeitsgruppen MWI

ÅMWI Steering Council

ÅMWI Device Description Working Group

ÅMobile Web Best Practices Working Group

ÅMobile Web for Social Development Interest 

Group

ÅMWI Test Suites Working Group
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MWI Steering Council

Åaus Vertretern der MWI Sponsoren 

zusammengesetzt

Åplant zukünftige Arbeitspunkte der MWI

Åüberwacht Fortschritt

Åbewertet Marketingmöglichkeiten

Åvereinbart Zusammenarbeiten

ÅÖffentlichkeitsarbeit

Quelle: http://www.w3.org/2005/11/MWI - Icons/MWI -Sponsors -8July09.png
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MWI Device Description Working Group

ÅEntwicklung standardisierter Datenbank (DDR)

ÅEntwicklung der DDR Simple API

ÅVeröffentlichung Core Vocabulary

Å2008 geschlossen
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Device Description Repository

Aufteilung:

Aspect : Repräsentiert Kategorie von Hard - oder 

Software (Device, Browser, Proxy)

Property : Eigenschaften eines Aspect

(Bildschirmgröße, Hersteller) 

Vocabulary : Menge von Aspects und Properties 

(z.B. Core -Vocabulary )
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Core Vocabulary

Aspects : 

ÅDevice

ÅWebbrowser

Properties

ÅHersteller
ÅModell
ÅVersion
ÅDisplaybreite
ÅDisplayhöhe
ÅFarbtiefe
ÅEingabegeräte

ÅMarkup -
ÅStylesheet -
ÅBildformat -
ÅEingabemodus -
ÅCookie -
ÅSkript -Unterstützung
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Bsp: Property Display Width

ÅBeschreibung: Gesamtzahl horizontal 

adressierbaren Pixel

ÅMessung: Pixel von der oberen, linken Ecke zur 

oberen, rechten Ecke

ÅTyp: Nicht negative Integerzahl

ÅRechtfertigung: benötigt um Bilder, Text zu 

skalieren

ÅEigenschaftsname: screenWidth
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DDR Simple API

ÅUmsetzung in Java als JavaDoc

http://www.w3.org/TR/DDR -Simple -API/javadoc

Quelle: http://www.w3.org/2009/Talks/09 -overtheair/DDRSimpleAPI.png

http://www.w3.org/TR/DDR-Simple-API/javadoc
http://www.w3.org/TR/DDR-Simple-API/javadoc
http://www.w3.org/TR/DDR-Simple-API/javadoc
http://www.w3.org/TR/DDR-Simple-API/javadoc
http://www.w3.org/TR/DDR-Simple-API/javadoc
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Mobile Web Best Practices Working Group

Å2005 vom W3C als Teil der MWI gegründet

Åentwickeln technische Verfahren und Richtlinien zur 

Unterstützung der Entwicklung mobiler Websites

ÅJava - Implementierung einer mobileOK -Checker

Bibliothek

Åalle Errungenschaften im Mobile Web Best Practices 

1.0 Webstandard zusammengetragen und 

veröffentlicht

ÅZiel: Inhalte so gestalten und auszuliefern, dass 

sie auch auf mobilen Geräten gut funktionieren
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Mobile Web Best Practices Working Group

ÅVorgaben/Richtlinien:

ÅGestalten für das Eine Web

ÅEinhalten der Webstandards

ÅVermeiden von Problemen

ÅBeachten der Gerätelimits

ÅOptimieren der Navigation

ÅPrüfen von Grafik & Farben

ÅMinimieren der Größe

ÅSparen am Datentransfer

ÅHelfen bei Nutzereingaben

ÅPlanen für mobile Nutzer
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Mobile Web Best Practices Working Group

ÅGestalten für das Eine Web

ÅKonzeption der Inhalte für unterschiedliche 

Geräte

ÅInhalte unter einer URI auch bei Nutzung mit 

verschiedenen Geräten thematisch kohärent

Ånutzen der Gerätefunktionen für ansprechende 

Oberflächen

ÅTesten der Anwendung (Gerät + Emulatoren)
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Mobile Web Best Practices Working Group

ÅEinhalten der Webstandards

Åvalider Markup

ÅFormat (unterstützt/bevorzugt)

ÅZeichensatz

ÅEncoding (UTF-8)

ÅStylesheets

ÅStruktur

ÅFehlermeldungen
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Mobile Web Best Practices Working Group

ÅVermeiden von Problemen

Åkeine Pop -Ups oder andere Fenster

Åkeine geschachtelten Tabellen nutzen

Åfür das Layout keine Tabellen nutzen

ÅVerzicht auf grafische Abstandhalter

Åkeine Frames

ÅImage Maps vermeiden
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Mobile Web Best Practices Working Group

ÅBeachten der Gerätelimits

ÅCookies, Skripte und Style Sheets nicht 

unbedingt unterstützt

Åfont -spezifische Styles vermeiden

ÅFarben/Kontraste
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Mobile Web Best Practices Working Group

ÅOptimieren der Navigation

ÅZiel vom Link sollte eindeutig erkennbar sein

Åkurze URIs für Einstiegsseiten

ÅFormate von verlinkten Ressourcen die ggf. nicht 

unterstützt werden angeben

Ånicht zu viele Links auf einer Seite
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Mobile Web Best Practices Working Group

ÅPrüfen von Grafik & Farben

ÅTextäquivalent zu allen nicht textuellen 

Informationen angeben

ÅMaße dynamisch gestalten

Åhoher Farbkontrast (Vordergrund/Hintergrund)
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Mobile Web Best Practices Working Group

ÅMinimieren der Größe

ÅSeiten und Style Sheets klein halten

ÅMarkup 10kb

ÅMarkup + Bilder 20kb

ÅCSS 10kb

ÅScrollbalken nur in eine Richtung
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Mobile Web Best Practices Working Group

ÅSparen am Datentransfer

ÅAuto Refresh vermeiden

ÅAnzahl der verlinkten externen Ressourcen klein 

halten

ÅCaching ausnutzen
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Mobile Web Best Practices Working Group

ÅHelfen bei Nutzereingaben

ÅVorgabewerte definieren

Å# Tastendrücke minimieren

ÅBeschriftung und Positionierung von 

Eingabefeldern

Ålogische Reihenfolge von Links und 

Bedienelementen
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Mobile Web Best Practices Working Group

ÅPlanen für mobile Nutzer

Åkurzer und aussagekräftiger Seitentitel

Åwichtige Inhalte weniger wichtigen voranstellen

ÅBegrenzung der Inhalte auf die vom Nutzer 

angefragten
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Mobile Web Best Practices Working Group

Åneue Best Practices ( Working Draft 6.10.2009)

Åsind teilweise komplementär zu den 

Empfehlungen der "Mobile Web Best Practices 

1.0ñ

ÅBP1 Ą konzentriert sich auf die breite Palette

ÅWorking Draft -> Schwerpunkt auf der 

Verwendung der fortgeschrittenen Fähigkeiten 

der Geräte
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Mobile Web Best Practices Working Group

ÅBeispiele:

ÅClick - to -Call, d.h. Telefonnummern im Web 

klickbar machen Ą Anruf

Åautomatischer Login durch lokale Cookies

ÅBilder können in CSS als base64 encodierter 

String abgelegt werden
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Mobile Web Best Practices Working Group

ÅW3C mobileOK Checker

ÅTestet:

ÅMarkup

ÅStruktur

ÅStyle Sheets

ÅBilder

ÅEingabefelder

ÅKorrektheit der Caching und Encoding

Informationen im HTTP Header

ÅZeichenkodierung in UTF -8

ÅLinks

ÅDemonstration
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Mobile Web for Social
Development Interest Group

Ågegründet im Juni 2008

ÅBeschäftigt sich mit sozialen Belangen besonders in 

Entwicklungsländern

ÅĄMobile Web for Social Development Roadmap

ÅVersorgung von unterprivilegierten Menschen mit 

Grunddiensten aus den Bereichen:

ÅGesundheit, Bildung, Regierung

ÅArbeitsgruppe bewertet die Herausforderungen für 

Implementierung entwicklungs -orientierte Dienste

Åhilft bestehende Technologien zu verstehen

Åvielversprechende Entwicklungen aufzeigen
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Mobile Web for Social
Development Interest Group

ÅHindernisse für Entwicklung, Bereitstellung und den 

Zugriff auf Dienste auf Mobiltelefonen erleichtern

ÅSchaffung günstiger Rahmenbedingungen für mehr 

sozial orientierte Dienstleistungen

ÅMöglichkeiten und Anforderungen der wichtigsten 

Technologien:

ÅInfrastruktur

ÅGeräte

ÅKosten im Zusammenhang mit der Durchführung 

und Umsetzung
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Mobile Web for Social
Development Interest Group

ÅErfolgsgeschichten:

Åeinfache Dienste auf Handys ermöglichen es die 

soziale und wirtschaftliche Entwicklung einiger 

Gemeinden voranzutreiben

Åsehr einfache Dienstleistungen, wie 

Wettervorhersage, Marktinformationen, 

Terminverwaltungen

Åz.B. Fischerdorf in Kerala , Indien
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MWI Test Suites Working Group

Ågeräteunabhängige Testfälle für mobile Browser

ÅUmsetzung verbreiteter Technologien

ÅHilfestellung für Browserhersteller

Åaktuelle Arbeiten:

ÅRichtlinien für die Erarbeitung von Tests

ÅErstellung einer Testsammlung

ÅErweiterung/Automatisierung bestehender Tests

ÅZusammenarbeit: 

Åwöchentlich Telefon - , jährlich Präsenzmeeting
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MWI Test Suites Working Group

ĂWeb Compatibility Test for Mobile Browsersñ

Åautomatisierte Prüfung der Unterstützung 

moderner Webtechnologien

Åähnlich ACID Tests

Åvisualisiert Testergebnisse

ÅVersion 2 in Entwicklung

ÅErgebnisse werden gesammelt

ÅSchwachpunkte aufzeigen

ÅTests nicht vollständig
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MWI Test Suites Working Group
Quelle: http://www.w3.org/2008/06/mobile - test/history -stack.svg


